
geg n Da ef en
Dder ZI0  en en ottes enifch 11).
dPs Teufels Der enDes ÖPsS 0as der »richtige« enDer
Vierten Laterankonzils über Die analogia mer größeren Gott fich unterichei ender
entis „Diefler Sat richtet fich Die als en erkennt,ONDdern der gerade
Vorftellung zu unmittelbaren Ver= Qem Gott, Dder Ubermaß er 1e
göttlichbarkeit OPS Menfchen; er en Menich ivar’ Zu Zeichen un zugleich
auch er T! auch er ollkommene ZUr Verhüllung dieles üUübermaßes, fich qlg
r Dleibt GefchÖöpf Kreatur, en  $ Menichen gewöhnlichen unÖ =

verftändlichen Menichlichke erkennt. Diefeelen, ım EIDISEN Leben« 13)
Der en er abfoluten Mitte 1DIEe Dder Meni{chlichkeit, die Sanz erRzeu er

Menich Qer abfoluten En  eidung mwerden Menichmwmerdung ottes ward un ugleich
alfo Qurch Dielen Menichen Dder »Kindheit« Doch emweils menr als gemwöhnliche Menich=
und felbftverftändlich ruhigen »EnÖlichkeit« ichkeit diele Gott=Menichlichkeit
-  bermunden. enn mwilchen Dem Men: fich abhebt 0as Der »richtige« enich:
ıen er abioluten Mitte un QOem er icht QOie Wichtigkeit einer Mitte, Oondern
abfoluten Enticheidung fpielt Qie Dialektik Oas feibftverftändliche üÜbergsangen 1n
ein un Derfelben Bemä  Sung gegenüber urchgangs; icht 0as ich=mwichtig
Ddem FEinen abfoluten GOo im Menifchen nehmen iner Enticheidung, fondern 0as
er abiloluten Mitte Qie Ulurpation Dder felbftverftändDliche Sich=zübergehen
göttlichen Unabhängigkeit DO Die er urchgehens Ourch Qie Dinge, IDIE fie fich
Gegenfäße, Menichen er abfoluten geben. Das »gOolus Soli«, »Allein Zu

Enticheidung Qie Ulurpation der göttlichen Alleinen«, IDIE Menichen Der
Enticheidung auf Leben un 100 die IDIE er En  eidung zule6t mächtig
Welt er Gegenfläße hinein. Eben da er muß gelö fein dieles Übergangen unÖ
en qaus feiner ihm naftfur(il zukom= Sich=-Übergehen, IDIEe Hieronymus
menden »Kindheit« unÖ »En Olichkeit« her: über den Ofen Ignatius DOnNnLoyola
3853 dieler Doppelten GöÖ fich fagt » 101e als einer, Der fich ollkommen
verfteigen mill, antmortet ott Oamift, Daß überging un DO:  s en übergangen IDarDd«
Er unmündDiges Kind mWDirü un (quasi qul sgP negligeret perfecte
» chema enfch« 1 &, 7) »Öa et ab qllis negligeretur omnibus:?: Monum.
Er Gott 1DAar, 10urve Er Menich, Daß fich 697). Erich Przymwara

Beiprechunge
Vorge alle Dinge hervorgebracht. Durch die Ju

genOmeihe foll er Menich Oem höchiten1, ythos unÖ Kultur Qer ein  =  =
zeit. Verfluch Löfung uralter My: Wefen (auch außerlich) angeglichen mwerden,

Von amı einft mit ihm vereinigt einethos=Rätfel un Kultgeheimniffe, Seligkeit e1ile, { Darf nicht Der  1082]:;r. J. Winthui 80 (296 Stuttgart
1935, Strecker SchrÖöDder. gen, Daß Inr bei nfiNu1s Oie Plan

mäßigkeit un arhei OP$S Bemweisgangeythos und Religionsmiflfen-= mangelhaft icheint. Daß Ddie otemgÖötterIchaft P, W, Schmidts »MethoDdolo. un© Qie Alknarintjafrauen eın Gott unÖ
gifches« unterfucht auf Wurzelkrankheit.
Von Dr. Winthuis. eine GöÖötfttin fin0, Daß fchließlich auch Oie:

00sgbur fer oft un ele Göfttin zuflammenfallen,
(Oberbayern) 1936, Selbfitverlag. müßte jedenfalls chärfer Dargeftan mwerden.
1, Das Buch hanDdelt DON Oen ranDa Dagegen mwirkt forgfältiges Durchlefien

nnern Auftraliens, Qie Oie e überzeugendD, fomeit Die Verhältniiffe bei
er nacheinander eingewanderten Stämme Oen ranDa rage kommen.

9, Was eg für en Verfaffer dielerbilden Nach Winthuis glauben Die ranDa
eine höchfte Gottheit, Die als Voppel Streitichrift prechen MAaAs, größere äßi

gefchlechtiges elen, ın den Erzählungen Sung hätte nicht ge  a  e ir halten
meift als oft un Göttin O0Der auch als Oie Kulturkreislehre, 1ID1IEe fie Gräbner fchuf,
Götter un Göttinnen, aufgefaßt MWirv. mwie Schmidt, KOppers, Menghin, eine:
Das höchfte eien hat Durch Zeugung Geldern U, ; A fie fortbildeten und noch
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fortbilden, für auf Z} gufen Grundlagen Die efe philofophilcher Gefinnung ge=
ruhendD, als Daß nfiDuls fie erichüttern en Geflamtichau DO Ehre unÖ
könnfe. Seine Ergebniffe hätten fich Dei geben. Ehre un en Menichen, rens=
eilerem Finvernehmen mift SchmiöÖt mwohl haftigReit un ÖOie brennende rage nach

große em einfügen laffen, unÖ er EhrenhaftigkReit ÜP$S Chriiten unÖ Qer
ennn fich herausfte Oaß neben verlöhnenden ynthefe DO  _ Ehre unÖ
en DO Baumann »SchÖöpfung un® iin0 Qie Örei Hauptfragen,. Für Oie 1901
Urzeit im ythus er afrikanifichen Völker« Oonelle katholiiche Darftellung befitan0 Die
aufgezählten Mythenkreifen inen 1131  ren Schwierigkeit, Oaß inan Ehre Die
gibt, eine Zweigefchlechterfage Vie Ehrenbezeigung veritan un DOT em
einen er ondfage iehr nahefteht, Oie en fremÖe Ehre unfer:

Aber Öie Ehrenhaftigkeit ODeraber BeinesmwWegs auf Öie Urzeit ZUrÜüC8ß:  =  =
geht 19 IDAare  y# eren Erkenntnis eine Ehre unÖ Ehrbarkeit =  =
mertvolle Bere  erung unleres iffens. verftändliche Grundpflicht, auch fie
Selbftverftändlich er Kulturkreis: nicht etiva un Qem 1fe Selbftachtung

Tugendpflicht behanDdeltforfchung hier 0as erite Wort Z felbft: als gefonDderte
berftändlich auch bleibt fie unfertig, 10= IDUrO2, Die One unÖ anregende Dars
ange fie Öie Geheimifprache er Eingebo {tellung verolen belonDderes LOD, 10 bei

außeracht laäßt. er Veranichaulichung Der yrage; »Was
el Ehren?« Ourch Oen Hinmeis auf 0asechmacher
BilO er VerkünDigung DO  ; 10Nar00 Oa

GeiellfichaftsorOönung und Freli nC1. Das rgebnis er auf peicher
Neit. Von Jacques arıtaın. Literaturkenntnis beruhenden rbeit S

Auch Qer Chrift kanm un© muß ehrenhaftDeutich DO unÖ HappaR. 80
(153 S 1 uzern 1936, Vita=zNova= Verlag. fein. eine Ehrenhaftigkeit bleibt befitehen
Kart, Fr „ 3.-) Der Gottesliebe, aber Öie Sehnfucht Oes

enrenNaften Chriften ift S, Daß dieDie Auffläge ritains kreifen iImm: mehr Qie befitimmende gele
Qie Orängenden Fragen er Gegenmart;
reiNeilit, OrOnung, Gemeinifchaft. Er DEe: leines Lebens mWervde un ın er 1e

ehrenNatfter handle, als mit Qem
IcHhmÖört Oen eilt OPs 18 I1homas DO BUÜicR auf feinen FEhrenmert je Derm:  P,
quin, unÖ iNnan muß ihm OÖas Zeugnis F ilt ene gro  erzige Parole, QOie Ma
geben, Oaß nicht nur trefflich Oie un
verfteht, icholafti  @, unflerer eit fern 1e War®d, ein Kind angelfächfifchen Blutes,

in Qie Orfe eiÖete: chäße eine Ehre
gende Gedanken moDdern geftalten, (  er als Qein Leben! Achte Pg jedoch GEOnNnDern auch tief Die mirklichen robleme
er chriftlichen Freiheits. un Gemein: g, er 12 Jelu Chrifti mwillen

fchaftsphilofophie angelichts er ungeheu= beides verlieren!
chu  er S, J

ven Öte er Gegenmart aufzuzeigen. 1e$g
gilt DOT em DON Oem „Reini= Briefe
SUNS er Mittel«, Jer fich mit er praß
tiichen Verchriftlichung er heutigen Ge. Langbehn  Briefe Bifchof Kepp
fellichaft beichäftigt, Wer arıtain Bennt, ler. Vorgelegt DON Momme Niffen.
ir fich über manche überfipigte Formel 80 UL S reiburg 1937, Herder.
nicht iLDLLNDerN. Aber anerkBennen muß In appban 1,.50
inan einen Optimismus, Die Stärke OPs Oies Q0as Wertvollfite er
riılten eg im Dulden, IDIE COn S Briefausmahl, Oaß hier eBannte al=
Thomas 1im Anifichluß ar Ariftoteles gelagt ten, abgefpiege DONMN Icharf quf:
hat, Schulter S, J nehmenden, lebenDigen Geilt, IDIE nNeur

ericheinen: Bifchof Keppler (Defien »Mehr
Von chriftlicher Ehrenhaftigkeift. FreuOe« unÖ Unfers errn Troft« eine

Von Richar Egenter. 80 (172 anDere Färbung erhält), ampolla, 120 XII ,
München 1937, Oöle Karft., nicht Oies Oas Wertvollfte, fondern FOl=

3,.30 genDes, 1IDO mMan er ein Daar mwohr
Wie konnte Die Ehre ausgefpie iverden Zzu vertrauliche Stellen unÖ einıge nur

Oie Gottesliebe? Um O0as O$ Der 10 e! fagende Briefe auf nimmt Fine
Ehre Dem Bereich Oes Schlagmwmorts aDelige, herrifche Niegfiche=-Natur mäch!
herauszuheben, mill er erialler eine ansfam Hinein in fchlichteite katholiiche


